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(54)  Kühl-  und/oder  Gefriergeräte 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  ein  Kühl-  und/oder 
Gefriergerät  mit  mindestens  einen  Innenbehälter  auf- 
weisenden  Schrankteils  bildenden  Blechleiste  (1)  mit 
winkeligem  Profil,  an  das  die  unteren  vorderen  Enden 
der  Seitenteile  (17)  des  Schrankteils  angeschlossen 
sind  und  das  an  seinen  Endbereichen  Lagerböcke  (6) 
für  die  unteren  Türgelenke  trägt,  in  die  das  Gerät  mit 

seiner  Vorderkante  abstützende  Stellfüße  (31)  einge- 
schraubt  sind.  Erfindungsgemäß  bestehen  die  Lager- 
böcke  (6)  aus  U-förmigen  Profilen  mit  nach  außen 
weisenden  Schenkeln  (10,  12),  die  die  Blechleiste  (1) 
zur  Stellfläche  hin  überragen  und  deren  unteren  hinter- 
greifbaren  Schenkel  (12)  Handgriffbreite  aufweisen. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Kühl-  und/oder  Gefrierge- 
rät  mit  einer  die  untere  vordere  Kante  des  mindestens 
einen  Innenbehälter  aufweisenden  Schrankteils  bilden-  5 
den  Blechleitste  mit  winkeligem  Profil,  an  das  die  unte- 
ren  vorderen  Enden  der  Seitenteile  des  Schrankteils 
angeschlossen  sind  und  das  an  seinen  Endbereichen 
Lagerböcke  für  die  unteren  Türgelenke  trägt,  in  die  das 
Gerät  an  seiner  Vorderseite  abstützende  Stellfüße  ein-  w 
geschraubt  sind. 

Größere  Kühl-  und/oder  Gefriergeräte  sind  übli- 
cherweise  im  oberen  Bereich  der  Hinterwandungen 
ihrer  Schrankteile  mit  Handgriffen  versehen,  die  nach 
einem  entsprechenden  Verkippen  des  Schrankgehäu-  is 
ses  ergriffen  werden  können.  Ein  besonderes  Problem 
ergibt  sich  jedoch  daraus,  daß  diese  Geräte  beim  Tra- 
gen  nur  schwer  von  der  Vorderseite  her  ergriffen  wer- 
den  können,  weil  sich  diese  schon  aus  Gründen  eines 
ansprechenden  und  ansehnlichen  Aussehens  nicht  mit  20 
Handgriffen  versehen  läßt. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  ein  Kühl- 
und/oder  Gefriergerät  der  eingangs  angegebenen  Art 
zu  schaffen,  das  sich  zum  Zwecke  des  Tragens  von  sei- 
ner  Vorderseite  her  sicher  ergreifen  läßt.  25 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  bei  einem 
Kühl-  und/oder  Gefriergerät  der  eingangs  angegebenen 
Art  dadurch  gelöst,  daß  die  Lagerböcke  aus  U-förmigen 
Profilen  mit  nach  außen  weisenden  Schenkeln  beste- 
hen,  die  die  Blechleiste  zur  Stellfläche  hin  überragen  30 
und  deren  unteren  hintergreifbaren  Schenkel  Handgriff- 
breite  aufweisen. 

Die  das  Gerät  an  seiner  Vorderseite  tragende  Per- 
son  kann  mit  jeder  Hand  je  einen  Lagerbock  ergreifen, 
wobei  ein  sicherer  und  fester  Griff  dadurch  gewährlei-  35 
stet  ist,  daß  die  Lagerböcke  die  die  vordere  Kante  des 
Schrankteils  bildende  Blecheste  überragen  und  mit  den 
Fingern  hintergriffen  werden  können.  Sollten  die  Stell- 
füße  nicht  so  weit  ausgeschraubt  sein,  daß  die  Lager- 
böcke  hintergriffen  werden  können,  ist  ein  Ergreifen  40 
durch  ein  Verkippen  des  Geräts  nach  hinten  möglich. 

Zweckmäßigerweise  bestehen  die  Lagerböcke  aus 
U-förmig  gebogenen  Blechstanzteilen  oder  Blechzu- 
schnitten,  die  mit  aus  dem  Stegteil  freigeschnittenen 
und  gegeneinander  weisenden  Z-förmig  abgewinkelten  45 
Zungen  versehen  sind,  deren  Breite  der  Stegbreite  zwi- 
schen  den  Schenkeln  entspricht.  Die  Z-förmig  abgewin- 
kelten  Zungen  steifen  die  Lagerböcke  zusätzlich  aus. 

Zusätzlich  kann  der  untere  Schenke  mit  einer  frei- 
geschnittenen  und  etwa  rechtwinkelig  nach  innen  zu  so 
diesem  gebogenen  leistenförmigen  Fortsatz  versehen 
sein,  der  zu  einer  weiteren  Versteifung  des  unteren 
Schenkels  führt. 

Der  obere  Schenkel  kann  mit  einer  freigeschnitte- 
nen  und  in  die  Ebene  des  Stegteils  gebogenen  Zunge  55 
versehen  sein,  die  sich  zwischen  den  Z-förmig  abge- 
winkelten  Zungen  befindet.  Die  Lagerböcke  können  bei- 
spielsweise  durch  Punktschwei  ßungen  über  diese 

abgewinkelten  Zungen  und  den  Stegteilen  mit  der 
Blechleiste  verbunden  sein. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  vorge- 
sehen,  daß  der  aufragende  Schenke  der  Blechleiste 
materialhomogen  mit  seitlichen  Fortsätzen  versehen  ist 
und  die  Lagerböcke  den  Schenkel  seitlich  etwa  um  die 
Länge  dieser  Fortsätze  überragen.  Auf  diese  Weise 
werden  zwischen  den  seitlichen  Fortsätzen  und  den 
Stegteilen  der  Lagerböcke  Spalte  geschaffen,  in  die  die 
abgewinkelten  Vorderkanten  der  die  Seitenteile  der 
Schrankgehäuse  bildenden  Bleche  greifen  und  in 
denen  diese  dadurch  festgelegt  werden  können,  daß 
die  Fortsätze,  die  Stegteile  der  Lagerböcke  und  die 
abgewinkelten  Ränder  der  Seitenbleche  mit  fluchten- 
den  Bohrungen  versehen  sind,  in  die  eine  Befesti- 
gungsschraube  eingeschraubt  werden  kann,  wobei  die 
seitlichen  Fortsätze  mit  Gewindebohrungen  versehen 
sein  können.  Unter  „materialhomogen"  ist  zu  verstehen, 
daß  die  Fortsätze  einstückig  aus  demselben  Blech  wie 
die  Leiste  hergestellt  sind. 

Zweckmäßigerweise  sind  die  Fortsätze  mit  einer 
Abköpfung  versehen,  so  daß  die  Breite  der  Spalte  der 
Dicke  der  Seitenbleche  entspricht. 

Zweckmäßigerweise  ist  der  aufragende  Schenkel 
der  Blechleiste  in  seinem  oberen  Ende  mit  einem  nach 
innen  hin  auf  sich  zurückgefalteten  Randstreifen  verse- 
hen,  der  zu  einer  nach  oben  offenen  U-förmigen  Rinne 
gebogen  ist.  Diese  Rinne  kann  der  Aufnahme  einer  vor- 
deren  abgewinkelten  Randkante  des  üblicherweise  aus 
Kunststoff  bestehenden  Innenbehälters  dienen. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  vorge- 
sehen,  daß  die  vorderen  zu  dem  Stegteil  parallelen 
Schenkel  der  Z-förmig  gebogenen  Zungen  mit  Halte- 
stücken  verbunden  sind,  die  Bohrungen  der  oberen 
Schenkel  durchsetzende  Lagerzapfen  tragen.  Diese 
Haltestücke  lassen  sich  beispielsweise  durch  Befesti- 
gungsschrauben  an  dem  vorderen  Schenkel  befesti- 
gen,  wobei  sich  dieses  zusätzlich  an  der  Innenseite 
mindestens  des  oberen  Schenkels  des  Lagerbocks 
abstützt  und  auf  einfache  Weise  ein  Gelenkzapfen  für 
die  Kühlschranktür  geschaffen  ist. 

Zweckmäßigerweise  besitzen  die  Haltestücke  ein 
U-förmiges  Profil,  wobei  das  Stegteil  der  Befestigung  an 
dem  vorderen  Schenkel  der  Z-förmig  gebogenen  Zunge 
dient. 

Kühlschranktüren  können  mit  abgewinkelten 
federnden  Schenkeln  versehen  sein,  die  im  Schließbe- 
reich  federnd  gegen  Zapfen  auflaufen  und  diese  hinter- 
greifen,  so  daß  die  Tür  in  ihrer  Schließstellung  gehalten 
wird  und  ein  unerwünschtes  Aufspringen  vermieden  ist. 
In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  sind  die  Halte- 
stücke  mit  weitere  Bohrungen  der  oberen  Schenkel  der 
Lagerböcke  durchsetzenden  Zapfen  versehen,  die 
Widerlager  für  federnde  Halteschenkel  der  Tür  bilden. 

Üblicherweise  sind  die  Lagerböcke  derart  ausgebil- 
det,  daß  je  nach  Wunsch  eine  Links-  oder  Rechtsmon- 
tage  der  Tür  möglich  ist.  In  weiterer  Ausgestaltung  der 
Erfindung  ist  vorgesehen,  daß  zur  Links-  und  Rechts- 
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montage  die  Lagerzapfen  die  Haltestücke  beidseitig 
überragend  montierbar  sind.  Die  Haltestücke  können 
mit  einer  Bohrung  oder  einer  Aufnahmebuchse  für  die 
Lagerzapfen  versehen  sein,  in  die  diese  von  beiden  Sei- 
ten  her  einsteckbar  und  beispielsweise  durch  arretie- 
rende  Schrauben  fixierbar  sind. 

Zur  Links-  oder  Rechtsmontage  können  die  Halte- 
stücke  mit  beidseitig  auskragenden  Zapfen  für  die 
federnden  Halteschenkel  versehen  sein.  Diese  können 
bleibend  an  den  Haltestücken  vorgesehen  werden,  da 
diese  nur  eine  kürzere  Länge  aufzuweisen  brauchen, 
so  daß  der  funktionslose,  nach  unten  weisende  Zapfen 
genügend  Raum  zwischen  den  Schenkeln  des  Lager- 
bocks  findet. 

Nach  einer  weiteren  bevorzugten  Ausführungsform 
ist  vorgesehen,  daß  eine  schalenförmige  Blende  auf  die 
Lagerböcke  aufsetzbar  ist,  die  mit  Griffverkleidungen 
versehen  ist.  Diese  Blende  verdeckt  zweckmäßiger- 
weise  nicht  nur  Lagerböcke,  sondern  sie  ist  zusätzlich 
mit  einem  Mittelteil  versehen,  der  die  Leiste  zwischen 
den  seitlichen  Lagerböcken  abdeckt.  Die  Griffverklei- 
dungen  decken  die  Lagerböcke  ab,  so  daß  scharfe  Kan- 
ten,  die  sich  beim  Tragen  in  die  Hände  einschneiden 
können,  vermieden  sind. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  nach- 
stehend  anhand  der  Zeichnung  näher  erläutert.  In  die- 
ser  zeigt 

Fig.  1  eine  Vorderansicht  der  die  vordere  Kante 
des  Schrankteils  bildenden  Blechleiste  mit 
den  beidseits  an  dieser  befestigten  Lager- 
böcken, 

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  die  Blechleiste  nach  Fig. 
1, 

Fig.  3  eine  perspektivische  Ansicht  der  linken 
Seite  der  Blechleiste  mit  Lagerbock, 

Fig.  4  eine  perspektivische  Rückansicht  der 
Blechleiste  nach  Fig.  3, 

Fig.  5  einen  flachliegenden  gestanzten  Zuschnitt, 
aus  dem  der  Lagerbock  gebogen  ist, 

Fig.  6  eine  perspektivische  Ansicht  des  aus  dem 
Zuschnitt  nach  Fig.  5  gebogenen  Lager- 
bocks, 

Fig.  6a  einen  Horizontalschnitt  durch  den  Lager- 
bock  nach  Fig.  6, 

Fig.  7  eine  perspektivische  Ansicht  des  Lager- 
bocks  mit  eingeschraubtem  Stellfuß  und 
Haltestück  für  den  Lagerzapfen  und  den 
Rastzapfen, 

Fig.  8  eine  perspektivische  Rückansicht  der  die 

Blechleiste  mit  Lagerböcken  verkleidenden 
Blende  und 

Fig.  9  eine  perspektivische  Vorderansicht  der 
5  Blende  nach  Fig.  8. 

Die  die  vordere  Kante  des  Schrankteils  eines  Kühl- 
und/oder  Gefriergeräts  bildende  Blechleiste  1  besteht 
aus  einem  aufragenden  und  zur  Schrankvorderseite 

10  parallelen  Schenkel  2  und  einem  rechtwinkelig  von  die- 
sem  nach  innen  abgewinkelten  Schenkel  3.  Von  dem 
aufragenden  Schenkel  2  ist  ein  oberer  Randstreifen 
nach  innen  hin  auf  sich  gefaltet  und  U-förmig  zu  einer 
nach  oben  offenen  Rinne  4  gebogen,  die  am  besten  aus 

15  Fig.  4  ersichtlich  ist.  Der  aufragende  Schenkel  2  ist  an 
seinen  linken  und  rechten  Seiten  mit  abgekröpften  Fort- 
sätzen  5  versehen.  Mit  den  Seitenbereichen  der  aufra- 
genden  Schenkel  2  sind  Lagerböcke  6  durch 
Punktschwei  ßungen  verbunden. 

20  Die  Lagerböcke  6  bestehen  aus  rechteckigen 
gestanzten  Blechzuschnitten  7  mit  abgerundeten 
Ecken,  aus  denen  in  der  aus  Fig.  5  ersichtlichen  Weise 
gegeneinander  weisende  Zungen  8  freigeschnitten 
sind,  die  mit  den  seitlichen  stehenbleibenden  Stegteilen 

25  9  des  U-förmig  gebogenen  Lagerbocks  verbunden  sind. 
Von  dem  oberen  Schenkel  1  0  ragt  eine  Zunge  1  1 

zwischen  die  Zungen  8,  wie  dies  aus  dem  Zuschnitt  7 
gemäß  Fig.  5  ersichtlich  ist. 

Der  untere  Schenkel  12  ist  mit  einem  flachen  frei- 
30  geschnittenen  streifenförmigen  Fortsatz  1  3  versehen. 

Der  Lagerbock  6  wird  aus  dem  Zuschnitt  7  gemäß 
Fig.  5  dadurch  gebogen,  daß  die  Schenke  10,  12,  die 
Zungen  8  und  11  und  der  Fortsatz  13  um  die  mit 
Schrägstrichen  versehenen  Biegelinien  in  der  aus  Fig.  6 

35  ersichtlichen  Weise  gebogen  werden. 
Der  Lagerbock  6  ist  im  Wege  der  Punktschwei  ßung 

durch  Schweißpunkte  14  in  der  aus  Fig.  1  ersichtlichen 
Weise  mit  dem  vorderen  Schenkel  2  der  Blechleiste  1 
verbunden.  Dabei  überragen  die  Lagerböcke  6  den  auf- 

40  ragenden  Schenkel  2  um  etwa  die  gleiche  Länge  wie 
die  Fortsätze  5.  Zwischen  den  Fortsätzen  5  und  den 
überkragenden  Teilen  der  Lagerböcke  6  sind  Aufnah- 
mespalte  für  die  abgewinkelten  Seitenkanten  16  der 
Seitenbleche  17  des  Schrankgehäuses  gebildet.  Diese 

45  abgewinkelten  Seitenkanten  sind  mit  der  Blechleiste  1 
durch  nicht  dargestellte  Schrauben  verbunden,  die 
durch  fluchtende  Bohrungen  18  hindurchgeführt  sind. 

Die  vorderen  zu  den  Stegteilen  9  des  Lagerbocks  6 
parallelen  Schenkel  19  der  Z-förmig  abgewinkelten 

so  Zungen  8  bilden  Befestigungsstücke  für  Haltestücke  20 
für  die  Lagerzapfen  21.  Die  Haltestücke  20  sind  U-för- 
mig  profiliert  und  mit  ihren  Stegteilen  durch  nicht  darge- 
stellte  Schrauben,  die  in  die  Gewindebohrungen  22 
eingeschraubt  sind,  an  den  Schenkeln  19  befestigt.  Die 

55  Haltestücke  20  sind  mit  Haltebuchsen  24  für  die  Lager- 
zapfen  21  versehen,  in  denen  diese  in  der  Weise  fixier- 
bar  sind,  daß  sie  die  Halteteile  je  nach  ihrer  Montage 
nach  beiden  Seiten  hin  überragen  können,  so  daß 
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durch  einfaches  Umdrehen  eine  Links-  und  Rechtsmon- 
tage  möglich  ist,  je  nachdem  an  welcher  Seite  die  Tür 
angeschlagen  werden  soll.  Der  Lagerzapfen  21  durch- 
setzt  den  oberen  Schenkel  1  0  des  Lagerbocks  mit  Boh- 
rungen  25. 

Das  Haltestück  20  ist  im  Abstand  zu  den  Lagerzap- 
fen  beidseitig  mit  zu  dem  Lagerzapfen  parallelen  Zap- 
fen  26  versehen,  von  denen  jeweils  der  aufragende 
Zapfen  den  oberen  Schenkel  10  des  Lagerbocks  in 
Durchbrüchen  27  durchsetzt.  Die  Zapfen  26  bilden  die 
Rastzapfen  für  mit  der  Tür  verbundene  federnde  Schen- 
kel,  die  die  Tür  im  geschlossenen  Zustand  zuhalten  und 
ein  unerwünschtes  Aufspringen  verhindern. 

In  seitliche  Bohrungen  30  der  unteren  Schenkel  12 
der  Lagerböcke  6  sind  in  der  aus  Fig.  7  ersichtlichen 
Weise  Stellfüße  31  eingeschraubt. 

Zur  Verkleidung  der  Blechleiste  1  mit  den  seitlichen 
Lagerböcken  6  ist  auf  diese  die  aus  den  Fig.  8  und  9 
ersichtliche  schalenförmige  Sockelblende  aufgesetzt. 
Diese  besteht  aus  einem  rinnenförmigen  Spritzgußteil 
aus  Kunststoff,  beispielsweise  aus  Polystyrol,  wobei  der 
obere  Schenke  34  an  der  Unterseite  seiner  seitlichen 
Endbereiche  mit  sägezahnförmigen  Vorsprüngen  35 
versehen  ist,  die  sich  hinter  die  Kanten  36  der  oberen 
Schenkel  10  der  Lagerböcke  im  Bereich  der  freige- 
schnittenen  Stegteile  einrasten  lassen.  Die  Sockel- 
blende  33  ist  mit  seitlichen  angeformten  Teilen  37 
versehen,  die  der  Form  der  Lagerböcke  6  in  der  Weise 
angepaßt  sind,  daß  sie  diese  verkleiden.  Weiterhin  sind 
die  seitlichen  Teile  37  mit  Griffmulden  bildenden  Aus- 
nehmungen  38  versehen. 

Patentansprüche 

1.  Kühl-  und/oder  Gefriergerät  mit  mindestens  einen 
Innenbehälter  aufweisenden  Schrankteils  bilden- 
den  Blechleiste  (1)  mit  winkeligem  Profil,  an  das  die 
unteren  vorderen  Enden  der  Seitenteile  (17)  des 
Schrankteils  angeschlossen  sind  und  das  an  sei- 
nen  Endbereichen  Lagerböcke  (6)  für  die  unteren 
Türgelenke  trägt,  in  die  das  Gerät  mit  seiner  Vor- 
derkante  abstützende  Stellfüße  (31)  eingeschraubt 
sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Lagerböcke  (6)  aus  U-förmigen  Profilen  mit 
nach  außen  weisenden  Schenkeln  (10,  12)  beste- 
hen,  die  die  Blechleiste  (1)  zur  Stellfläche  hin  über- 
ragen  und  deren  unteren  hintergreifbaren  Schenkel 
(12)  Handgriffbreite  aufweisen. 

2.  Gerät  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Lagerböcke  (6)  aus  U-förmig  gebogenen 
Blechstanzteilen  (7)  oder  Blechzuschnitten  beste- 
hen,  die  mit  aus  dem  Stegteil  freigeschnittenen  und 
gegeneinander  weisenden  Z-förmig  abgewinkelten 
Zungen  (8)  versehen  sind,  deren  Breite  der  Steg- 
breite  zwischen  den  Schenkeln  (10,  12)  entspricht. 

11.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Haltestücke  (20)  mit  wei- 
tere  Bohrungen  (27)  der  oberen  Schenke  (10)  der 
Lagerböcke  (6)  durchsetzenden  Zapfen  (26)  verse- 
hen  sind,  die  Widerlager  für  federnde  Halteschen- 
kel  der  Tür  bilden. 

12.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  1  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  zur  Links-  oder  Rechtsmon- 

3.  Gerät  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  untere  Schenkel  (12)  mit  einer 
freigeschnittenen  und  etwa  rechtwinkelig  nach 
innen  zu  diesem  gebogenen  leistenförmigen  Fort- 

5  satz  (1  3)  versehen  ist. 

4.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  obere  Schenkel  (10)  des 
Lagerbocks  (6)  mit  einer  freigeschnittenen  und  in 

w  die  Ebene  des  Stegteils  gebogenen  Zunge  (11) 
versehen  ist,  die  sich  zwischen  den  Z-förmig  abge- 
winkelten  Zungen  (8)  befindet. 

5.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch 
15  gekennzeichnet,  daß  die  Lagerböcke  (6)  über  ihre 

stehen  gebliebenen  Stegteile  (9)  mit  dem  aufragen- 
den  Schenke  (2)  der  Blechleiste  (1)  verbunden 
sind. 

20  6.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  aufragende  Schenkel  (2) 
der  Blechleiste  (1)  materialhomogen  mit  seitlichen 
Fortsätzen  (5)  versehen  ist  und  die  Lagerböcke  (6) 
seitlich  den  aufragenden  Schenkel  (2)  etwa  um  die 

25  Länge  dieser  Fortsätze  (5)  überragen. 

7.  Gerät  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Fortsätze  mit  einer  Abkröpfung  versehen 
sind. 

30 
8.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  der  aufragende  Schenkel  (2) 
der  Blechleiste  (1)  an  seinem  oberen  Ende  mit 
einem  nach  innen  hin  auf  sich  zurückgefalteten 

35  Randstreifen  versehen  ist,  der  zu  einer  nach  oben 
hin  offenen  U-förmigen  Rinne  (4)  gebogen  ist. 

9.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  vorderen  zu  den  Stegtei- 

40  len  (9)  parallelen  Schenke  (19)  der  Z-förmig  gebo- 
genen  Zungen  (8)  mit  Haltestücken  (20)  verbunden 
sind,  die  Bohrungen  (25)  der  oberen  Schenkel  (10) 
der  Lagerböcke  (6)  durchsetzende  Lagerzapfen 
(21)  tragen. 

45 
10.  Gerät  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Haltestücke  (20)  ein  U-förmiges  Profil 
besitzen. 

so  11.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10,  dadurch 

55 

4 
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tage  der  Tür  die  Lagerzapfen  (21)  in  die  Halte- 
stücke  (20)  beidseitig  überragend  montierbar  sind. 

13.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  12,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Haltestücke  (20)  beidsei-  s 
tig  mit  Zapfen  (26)  versehen  sind. 

14.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  13,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  eine  schalenförmige  Blende 
(33)  auf  die  Lagerböcke  (6)  aufsetzbar  ist,  die  mit  10 
Griffverkleidungen  (37)  versehen  ist. 
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